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MB 425

MB 420

MB 421

3645 FLANNEL
Waschlappen in vielen Farben aus Walkfrottier

420 g/m², 100% Baumwolle 

Veredelungsempfehlung: STI VE | KT   25 | 250 Stück

3646 GUEST TOWEL
Gästetuch in vielen Farben aus Walkfrottier

420 g/m², 100% Baumwolle 

Veredelungsempfehlung: STI VE | KT   25 | 250 Stück

3647 TOWEL
Handtuch aus weichem Walkfrottier

420 g/m², 100% Baumwolle 

Veredelungsempfehlung: STI VE | KT   5 | 50 Stück

Einheitsgröße 15 x 21 cm    
   
   001 white   002 black   630 light yellow   

638 gold yellow   212 orange   092 light pink   

024 red   637 lime green   639 dark green   

010 turquoise   094 light blue   021 royalblue   

023 navy   468 dark purple   

Einheitsgröße 30 x 50 cm    
   
   001 white   002 black   630 light yellow   

638 gold yellow   212 orange   092 light pink   

024 red   637 lime green   639 dark green   

010 turquoise   094 light blue   021 royalblue   

023 navy   468 dark purple   

Einheitsgröße 50 x 100 cm    
   
   001 white   002 black   630 light yellow   

638 gold yellow   212 orange   092 light pink   

024 red   637 lime green   639 dark green   

010 turquoise   094 light blue   021 royalblue   

023 navy   468 dark purple   
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MB 422

MB 423

MB 424

3648 BATH TOWEL
Duschtuch aus Walkfrottier mit weichem Griff

420 g/m², 100% Baumwolle 

Veredelungsempfehlung: STI VE | KT   3 | 24 Stück

3649 SAUNA SHEET
weiches Saunatuch aus Walkfrottier mit weichem Griff

420 g/m², 100% Baumwolle 

Veredelungsempfehlung: STI VE | KT   1 | 18 Stück

3650 BATH SHEET
großes Badetuch aus weichem Walkfrottier

420 g/m², 100% Baumwolle 

Veredelungsempfehlung: STI VE | KT   1 | 18 Stück

Einheitsgröße 70 x 140 cm    
   
   001 white   002 black   630 light yellow   

638 gold yellow   212 orange   092 light pink   

024 red   637 lime green   639 dark green   

010 turquoise   094 light blue   021 royalblue   

023 navy   468 dark purple   

Einheitsgröße 70 x 180 cm    
   
   001 white   002 black   630 light yellow   

638 gold yellow   212 orange   092 light pink   

024 red   637 lime green   639 dark green   

010 turquoise   094 light blue   021 royalblue   

023 navy   468 dark purple   

Einheitsgröße 100 x 150 cm    
   
   001 white   002 black   630 light yellow   

638 gold yellow   212 orange   092 light pink   

024 red   637 lime green   639 dark green   

010 turquoise   094 light blue   021 royalblue   

023 navy   468 dark purple   
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Der Transfer Siebdruck unterscheidet sich vom direkten Siebdruck 
im wesentlichen nur dadurch, dass zunächst auf ein Trägerpapier ge-
druckt wird. Dieses Verfahren kommt insbesondere dann zur Anwen-
dung, wenn ein direkter Druck nicht möglich ist, wie z.B. bei Kappen. 
Das Trägerpapier wird mit Hilfe einer Transferpresse auf die Oberflä-
che des Textils gepresst, die Druckfarben dadurch übertragen. Es wird 
eine hohe Deckkraft und ideale Farbbrillanz erreicht. Alle Motive kön-
nen realisiert werden, die Waschbeständigkeit ist sehr gut. Wenn feine  
Farbverläufe gewünscht werden, kann dass Transfermotiv auch im 
Offsetverfahren hergestellt werden.

Der direkte Siebdruck ist der Klassiker unter den Verede-
lungstechniken. Der Textil-Siebdruck zeichnet sich durch seine 
hohe Waschbeständigkeit und Farbbrillanz aus und ist optimal für 
größere Stückzahlen. Es wird direkt auf das Textil gedruckt und die 
Druckfarben werden mittels hoher Temperaturen fixiert. Pro Far-
be, die gedruckt wird, ist ein Film und ein Sieb notwendig. Um eine 
ausreichende Farbdeckung auf farbigen Textilien zu erreichen, ist es 
notwendig ein spezielles Untergrundweiß zu drucken. Die Druckkos-
ten erhöhen sich dabei um jeweils eine zusätzliche Farbe, einen Film 
und ein Sieb. Je nach Motiv wird gewählt zwischen einem Strichdruck  
(es werden Volltonfarben gedruckt) oder einem Rasterdruck bei dem 
Farbverläufe dargestellt werden können.

Der digitale Direktdruck ist besonders geeignet für mehrfarbige Foto-
Motive, Grafiken oder Logos, vor allem dann, wenn es sich um kleinere 
Auflagen oder sogar Einzelstücke handelt. Bei diesem Verfahren wird, 
ähnlich einem Tintenstrahldrucker, die Farbe durch Düsen direkt auf 
das Textil gedruckt und danach fixiert. Wie beim Textil-Siebdruck sind 
hier Farbverläufe möglich, der Farbvielfalt sind keine Grenzen gesetzt. 
Die Waschbarkeit und die Farbechtheiten sind sehr gut. Es kann auch 
auf dunkle Textilien gedruckt werden.

Der Flex- und Flocktransferdruck ist das geeignete Textildruckver-
fahren, wenn es um kleinere Auflagen und/oder auch um einfache 
Motive geht. Mit diesem Verfahren erreicht man eine hohe Farbde-
ckung sowie starke Farbbrillianz. Der Plottdruck ist optimal für in-
dividuelle Einzelstücke bzw. Motiven bis zu 3 Farben. Das Motiv wird 
mit einem Plotter aus einer speziellen Folie geschnitten und nach dem 
Entgittern auf das Textil gepresst. Die Auswahl an Folienfarben ist 
zwar groß, es stehen jedoch nicht beliebig viele Farben zur Verfügung. 
Auch sind Farbverläufe und sehr feine Details nicht zu realisieren.  
Der Flockdruck hat eine samtige, textile Oberfläche, der Flexdruck 
ist deutlich dünner und dehnfähiger. Neben den einfarbigen Folien gibt 
es hier auch eine große Auswahl an Effektfolien.

textilveredelung

SiEBDrUcK TrANSFErSDTSiEBDrUcK DirEKTSDD

DiGiTALEr DirEKTDrUcKDDD FLEx- UND FLOcK TrANSFErFFT
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Der Sublimationsdruck funktioniert nur bei weißen bzw. sehr hel-
len Textilien mit hohem Polyesteranteil. Dabei wird mittels spezieller 
Digitaldrucker die Sublimationstinte spiegelverkehrt auf ein Über-
tragungspapier gedruckt. Unter konstantem Druck und hoher Tem-
peratur wird dieses Übertragungs-papier mit einer Transferpresse 
auf das Textil gepresst. Durch die Hitze und dem Druck in der Presse 
geht die Tinte in den gasförmigen Zustand über und sublimiert mit 
dem Polyester. Das besondere daran ist, dass sich die Farben direkt 
mit dem Polyesterstoff verbinden und dadurch keinerlei Farbauftrag  
entsteht. Durch die Sublimation der Tinte mit dem Polyesterstoff ist 
dieser Stoff extrem waschbeständig. Bei den Motiven gibt es im Prin-
zip keinerlei Einschränkungen. Bei atmungsaktiven Stoffen bleibt diese 
Eigenschaft voll erhalten.

Die Stickerei ist qualitativ sehr anspruchsvoll und verleiht dem Tex-
til einen edlen Charakter und ist darüber hinaus noch sehr lange 
haltbar. Besonders wird die Stickerei dadurch im gewerblichen Einsatz 
geschätzt. Diese Veredelungstechnik ist sowohl für kleinere als auch 
größere Auflagen geeignet und kann sehr gut auch mit anderen Tech-
niken verbunden werden. Es sind damit vielseitige Dekorationen 
möglich, wie z.B. die 3D-Stickerei. 

Die Stickerei ist bei vielen Textilien die einzige Art, eine Veredlung zu 
realisieren,  z.B. bei Textilien aus Fleece oder Frottee. Das Motiv wird 
mit Hilfe einer Software in ein Stickereiprogramm „übersetzt“, die Kos-
ten richten sich dabei nach Komplexität und Größe (Anzahl der Stiche) 
des Motives.

Die Lasergravur ist in der textilen Welt eine ausgefallene Veredlungs-
technik und daher nicht oft anzutreffen. Sie ist schon für kleine Auflagen 
anwendbar. Mit Hilfe eines Laserstrahls wird die Oberfläche des Textils 
verbrannt. Der Laser kann dabei so fein justiert werden, dass eine Be-
schädigung des Materials ausbleibt. Das Motiv erscheint als vertieftes 
relief. Dünne Stoffe sind nicht geeignet, Fleecestoffe hingegen sind 
ideal, da sie viel Volumen bieten. Die Kombination aus Lasergravur und 
Stickerei ergibt sehr individuelle und hochwertig anmutende Dekora-
tionen. Da der Laser sehr präzise arbeitet, sind filigrane Motive leicht 
umzusetzen.

In der Textilverarbeitung gibt es eine Reihe verschiede-In der TIn der Textilverarbeitung gibt es eine Reihe verschiede-In der TeIn der Textilverarbeitung gibt es eine Reihe verschiede-eIn der TeIn der TIn der Textilverarbeitung gibt es eine Reihe verschiede-In der TeIn der T xtilverarbeitung gibt es eine Reihe verschiede-In der Textilverarbeitung gibt es eine Reihe verschiede-xtilverarbeitung gibt es eine Reihe verschiede-
ner Verfahren, mit denen man Produkte veredeln und ner Vner Verfahren, mit denen man Produkte veredeln und ner Verfner Verfahren, mit denen man Produkte veredeln und erfner Verfner Vner Verfahren, mit denen man Produkte veredeln und ner Verfner V ahren,ner Verfahren, mit denen man Produkte veredeln und ahren, mit denen man Produkte veredeln undner Verfahren, mit denen man Produkte veredeln und  mit denen man Produkte veredeln und
individualisieren kann. Durch die unterschiedlichen Eiindividualisieren kann.individualisieren kann. Durch die unterschiedlichen Eiindividualisieren kann. Durch die unterschiedlichen Eiindividualisieren kann. Durch die unterschiedlichen Ei Durch die unterschiedlichen Ei----
genschaften und Oberflächenmaterialien der Produkte genschaften genschaften und Oberflächenmaterialien der Produkte genschaften und Oberflgenschaften und Oberflächenmaterialien der Produkte und Oberflächenmaterialien der genschaften und Oberflächenmaterialien der Produkte ächenmaterialien der Produktegenschaften und Oberflächenmaterialien der Produkte Produkte
können nicht immer alle Veredelungsverfahren angekönnen nicht immer alle Vkönnen nicht immer alle Veredelungsverfahren angekönnen nicht immer alle Veredelungsverfkönnen nicht immer alle Veredelungsverfahren angeeredelungsverfkönnen nicht immer alle Veredelungsverfkönnen nicht immer alle Vkönnen nicht immer alle Veredelungsverfahren angekönnen nicht immer alle Veredelungsverfkönnen nicht immer alle V ahren angekönnen nicht immer alle Veredelungsverfahren angeahren angeeredelungsverfahren angeeredelungsverfkönnen nicht immer alle Veredelungsverfahren angeeredelungsverfahren angeeredelungsverf ----
wandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik wandt wandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik wandt werden.wandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik werden. Die wandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik Die Auswahl wandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik Auswahl der wandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik der Vwandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik Veredelungstechnikwandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik eredelungstechnikVeredelungstechnikVwandt werden. Die Auswahl der Veredelungstechnik VeredelungstechnikV
richtet sich nach dem Anwendungsgebiet, dem prorichtet sich nach dem Anwendungsgebiet,richtet sich nach dem Anwendungsgebiet, dem prorichtet sich nach dem Anwendungsgebiet, dem prorichtet sich nach dem Anwendungsgebiet, dem pro dem pro----
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Um Ihnen einen kleinen Einblick über die verschiedenen Um Ihnen einen kleinen Einblick über die verschiedenenUm Ihnen einen kleinen Einblick über die verschiedenen Um Ihnen einen kleinen Einblick über die verschiedenen
Veredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu VVeredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu Veredelungsmethoden Veredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu eredelungsmethoden Veredelungsmethoden VVeredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu Veredelungsmethoden V und Veredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu und deren Veredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu deren VVeredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu VorVeredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu orVorVVeredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu VorV - und Nachteile zuVeredelungsmethoden und deren Vor- und Nachteile zu - und Nachteile zu
vermitteln, haben wir eine Auswahl für Sie zusammenvermitteln,vermitteln, haben wir eine Auswahl für Sie zusammenvermitteln, haben wir eine Auswahl für Sie zusammenvermitteln, haben wir eine Auswahl für Sie zusammen haben wir eine Auswahl für Sie zusammen----
gestellt.gestellt.gestellt.gestellt.

Im Produktkatalog erhalten Sie zu jedem Artikel eine Im Produktkatalog erhalten Sie zu jedem Artikel eineIm Produktkatalog erhalten Sie zu jedem Artikel eine Im Produktkatalog erhalten Sie zu jedem Artikel eine
unverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Vunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Vererunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Vunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Ver-erunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verer-er-er-er---er-er-er-ererunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verer-erunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Vererer-erunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verer-er-er-erunverbindliche Empfehlung der zu bevorzugenden Verer-er
edelungsmöglichkeit. Wenn Sie noch weitere Fragen zu edelungsmöglichkeit.edelungsmöglichkeit. Wenn Sie noch weitere Fragen zu edelungsmöglichkeit. Wedelungsmöglichkeit. Wenn Sie noch weitere Fragen zu  Wenn Sie noch weitere Fragen zuedelungsmöglichkeit. Wenn Sie noch weitere Fragen zu enn Sie noch weitere Fragen zu
den Veredelungsmöglichkeiten haben, wir beraten Sie den Vden Veredelungsmöglichkeiten haben, wir beraten Sie den Veredelungsmöglichkeiten haben,den Veredelungsmöglichkeiten haben, wir beraten Sie eredelungsmöglichkeiten haben,den Veredelungsmöglichkeiten haben,den Vden Veredelungsmöglichkeiten haben, wir beraten Sie den Veredelungsmöglichkeiten haben,den V  wir beraten Sieden Veredelungsmöglichkeiten haben, wir beraten Sie  wir beraten Sieeredelungsmöglichkeiten haben, wir beraten Sieeredelungsmöglichkeiten haben,den Veredelungsmöglichkeiten haben, wir beraten Sie eredelungsmöglichkeiten haben, wir beraten Sieeredelungsmöglichkeiten haben,
gerne.gerne.gerne.gerne.

WeLChe VeReDeLUng iST Die RiChTige?

LASErGrAVUrLAS

SUBLiMATiONSDrUcKSUB STicKErEiSTi
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TexTillexikon
Antipilling
Dieses Ausrüstungsverfahren reduziert die 
Knötchenbildung auf dem Stoff an den Stel-
len, die hoher mechanischer Beanspruchung 
ausgesetzt sind.

Balaclava kapuze
Eine den ganzen Kopf und Hals bedeckende 
Mütze, das Gesicht bleibt frei.

Canvas
Gröberes Baumwollgewebe, was sehr strapa-
zierfähig und fest ist. Verwendung für Hosen, 
Sportjacken und Freizeitbekleidung.

Chino Cotton
Ein Köpergewebe (Twill) aus 100% Baumwolle, 
aufgrund der speziellen Art der Garnbindung 
entstehen stabile, weiche Gewebe. Typisches 
Material der Chino-Hose.

Cool-DRi® / Cool Dry®

Cool-DRI Polyester-Material nimmt Feuchtigkeit 
von der Haut auf und transportiert diese auf 
die äußere Oberfläche des Kleidungsstücks. 
Der Stoff trocknet dadurch schneller und ist 
besonders für den Sport geeignet.

CoolMax® 
Die ursprünglich für den Spitzensport entwickelte 
Markenfaser CoolMax® sorgt für schnellstmög-
lichen Transport der Feuchtigkeit vom Körper ins 
Gewebe. An der Textiloberfläche verdunstet die 
Feuchtigkeit schnell und gleichmäßig. Die natür-
liche Temperaturregulation des Körpers wird so 
unterstützt. 

ComfortSoft® Baumwolle 
Baumwolle, die mit Enzymen behandelt wird, 
dadurch sehr weich wird und ein angenehmes 
Tragegefühl besitzt. 

Cordura
Cordura ist ein strapazierfähiges Nylonmaterial 
(Polyamid). Es ist schnell trocknend und was-
serabweisend ausgerüstet, so dass Feuchtig-
keit abperlt. Der Einsatz des Materials erhöht im 
besonderen Maße die Reiß- und Scheuerfestig-
keit. Es wird unter anderem bei der Herstellung 
von Arbeitsbekleidung verwendet.

DWR (Durable Water Repellent)-
Beschichtung
Eine hoch wasserabweisende und strapazier-
fähige Beschichtung die bei der Herstellung 
aufgetragen wird. Findet überwiegend bei 
Softshell Produkten Verwendung.

easy-Care 
Ein besonderes Ausrüstungsverfahren, welches 
die Lage der Fasern in einem Garn und Gewebe 
fixiert, das Knittern kann so verhindert werden. 
Die Kleidung trocknet wesentlich schneller und 
läuft zudem nicht ein.

einlaufvorbehandelt
Der Stoff unterliegt während der Bearbeitung 
starken mechanischen und thermischen Be-
lastungen. Damit er in seinen ursprünglichen 
Zustand zurückversetzt wird, werden spezielle 
Verfahren angewandt. Es wird damit erreicht, 
dass der Stoff geringere Einlaufwerte be-
kommt. Allerdings, ganz ausschließen kann 
man bei natürlichen Fasern ein Einlaufen nicht. 
Toleranzen von bis zu 5% entsprechen durch-
aus dem Standard.

elasthan
Elasthan ist eine Chemiefaser die dazu verwen-
det wird, Passform und Komfort zu verbessern. 
Der Elasthanfaden ist extrem dehnbar und läuft 
parallel zum Hauptfaden. Das Ergebnis ist ein  
anschmiegsamer und formbeständiger Stoff.

energear
Eine Ausrüstung, die aus einer ins Textil ein-
gebundenen Mineralmatrix besteht und die 
vom Körper abgestrahlte langwellige Strahlung 
reflektiert. Die Rückführung der sogenannten 
Ferninfrarotstrahlen soll die Blutzirkulation, die 
Sauerstoffaufnahme und somit die Leistungs-
fähigkeit steigern.

enzymgewaschene Baumwolle
Enzyme sind Mikroorganismen, die in einem 
Waschprozess hinzugefügt werden, um die 
Oberfläche des Stoffes glatter und damit 
weicher zu machen. Außerdem wird der Ein-
laufwert reduziert. Enzymgewaschene Stoffe 
liefern auf Grund der glatten Oberfläche beste 
Druckergebnisse.

Fischgrat
Ein Stoffmuster in Längsstreifenrichtung, ähnlich 
der Form einer Fischgräte.

French-Terry
French-Terry ist eine hochwertige Sweatware, 
die meist aus feineren Garnen hergestellt wird, 
so dass sich außen eine glatte Oberfläche ergibt. 
Auf der Innenseite befinden sich feine, unge-
raute Schlaufen.

Frottee
Textilgewebe mit besonderer Saugfähigkeit und 
angenehmem Griff, das hauptsächlich für Heim-
textilien (Handtücher, Waschlappen oder Ba-
demäntel) verwendet wird. Charakteristisch 
sind die Schlingen, die das Material voluminös 
machen und dadurch relativ viel Flüssigkeit auf-
nehmen können.

Full-Dull-nylon
Nylon mit einer Mattglanz-Ausrüstung.

Gabardine
Gewebe mit ausgeprägtem Steilgratköper. Die 
Warenoberfläche ist glatt, dicht und strapazier-
fähig. Verwendung für Anzüge, Jacken etc.

Gekämmte Baumwolle
Gekämmte Baumwolle wird einem Reinigungs-
prozess unterzogen, um Unreinheiten und kurze 
Fasern zu entfernen. Die Fasern werden parallel
gelegt. Dadurch wird die Baumwolle schön 
weich und es ergibt sich eine glatte Oberfläche, 
die beste Druckergebnisse ermöglicht.

Gilet 
Ärmelloses Oberteil, Weste.

interlock
Feine, sehr dehnfähige doppelflächige Ma-
schenware. Beide Warenseiten zeigen „rechte 
Maschen“. Dies ergibt eine wärmende, dehnba-
re, glatte Stoffoberfläche, die dauerhaft in Form 
bleibt und somit für einen hohen Tragekomfort 
sorgt.

knitterschutz – Ausrüstung
Die Baumwolle wird mit Hilfe von Kunstharzen 
behandelt, so dass sie elastischer und das Knit-
terverhalten reduziert wird.

lycra®

Der Begriff Lycra® ist ein geschützter Marken-
name für einen dehnbaren Faden, der dem 
Material Elasthan entspricht.

lyocell
Die mit dem Begriff Lyocell bezeichneten Fasern 
sind nach einem Direktlöseverfahren hergestell-
te regenerierte Cellulosefasern. Ausgangsstoff 
ist die aus Holz oder aus Alttextilien (Recycling) 
aufbereitete Cellulose. Die Fasern zeichnen sich 
durch eine hohe Nass- und Trockenfestigkeit 
aus, sind besonders weich und absorbieren 
Feuchtigkeit in einem hohen Maße. Lyocell ist 
auch unter dem Namen Tencel® bekannt.

Melange
Melange bezeichnet ein Garn, welches aus 
verschiedenfarbigen Fasern gemischt und ge-
sponnen wird.

Mesh
Mesh ist eine Maschenware mit netzartigem 
Durchbruch.

Mikrofleece
Moderne High-Tech-Faser, meist aus Polyester. 
Millionen von mikrofeinen Fasern bilden ein Ge-
strick, welches gegen Wind, Kälte und Nässe 
schützt. Dabei ist das Material atmungsaktiv 
und entstehende Körperfeuchtigkeit wird nach 
außen transportiert.

Mikrofasern
Mit Garnen aus Mikrofasern lassen sich feine, 
dichte Gewebe herstellen, welche atmungsaktiv 
und zugleich wasserabweisend sind. Mikrofaser-
Textilien sind sehr resistent gegen Fussel, sie 
sind sehr weich und formbeständig. Mikrofasern 
können aus zahlreichen Werkstoffen gefertigt 
werden, z.B. Polyester, Acryl etc.
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nylon
Nylon, der Markenname von Polyamid 6.6. 
bezeichnet eine haltbare synthetische Faser. 
Sie hat von allen gängigen Textilfasern die 
höchste Reiß- und Scheuerfestigkeit. Nylon ist 
besonders strapazierfähig, knittert nicht und 
trocknet schnell.
 
oxford
Mittelschweres baumwollartiges Gewebe, 
weich und strapazierfähig. Verwendung findet 
das Oxfordgewebe bei Hemden und Blusen, 
sowie Sport- und Arbeitshemden.

Passe
Der Begriff Passe bezeichnet ein glattes Hals- 
oder Schulterteil, d.h. dieser Teil enthält keine 
Falten oder Nähte.

Paspel
Schmaler Stoffstreifen zum Einfassen von 
Nähten und Kanten. Halsausschnitte an T-
Shirts und Taschen sind häufig paspelliert.

Pigmentfärbung
Um eine Vintage-Optik zu erzielen, kann die 
Pigmentfärbung eingesetzt werden. Im Ge-
gensatz zur Reaktivfärbung lassen sich die 
Farben bei der Pigmentfärbung schneller raus 
waschen, so dass ein verwaschener Eindruck 
entsteht.

Pima Baumwolle
Die Pima Baumwolle gehört zu den wohl 
edelsten Baumwollsorten. Sie besteht aus den 
Fasern einer besonderen Baumwollpflanzen-
art, Gossypium barbadense. Die feinen und 
langen Fasern sind sehr haltbar und saugfähig.

Piqué
Gewirkter Piqué ist das typische Material für 
klassische Polo-Shirts. Das Material ist be-
sonders saugfähig und gibt ein leichtes und 
angenehmes Tragegefühl. Es gibt eine Vielzahl 
verschiedener Piqué-Strukturen, die unter-
schiedliche Oberflächenstruktur besitzen.

Polyacryl
Synthetische Chemiefaser, die rein, aber auch 
in Mischungen, vor allem mit Wolle, zu Ma-
schenwaren, Oberbekleidungsstoffen etc. ver-
arbeitet werden.

Polyester
ist eine vollsynthetische Chemiefaser. Es wird 
in ganz verschiedenen Strukturen und Materi-
alstärken hergestellt und häufig mit anderen 
Fasern gemischt. Polyester trocknet beson-
ders schnell und ist einlauf- und formbe-
ständig. Polyesterstoffe sind zur Sublimation 
geeignet.

Polyamid
Polyamid ist eine Chemiefaser aus synthe-
tischen Polymeren. Es wird eingesetzt bei 
Oberbekleidung, Strick- und Wirkwaren als 
Ober- und Unterbekleidung, Wäsche, Futter-
stoffe etc.

Popeline
Dichtes, leicht glänzendes Gewebe mit feinen 
Querrippen. Verwendung für Hemden, Blusen, 
Hosen, Jacken etc.

PST (perfect sweat technology)
Es handelt sich hierbei um einen 3-fädigen 
Stoff. Die Außenseite besteht aus einer feinen 
Baumwollfaser, die Innenseite aus einer dicke-
ren Polyester-/Baumwollfaser. Die Verbindung 
der Außen- und Innenseite bilden Polyester-
Fasern. Dadurch erzielt man einen ange-
nehmen Griff auf der Außenseite, eine gute 
Waschbeständigkeit und eine hervorragende 
Antipilling-Funktion auf der Innenseite.

PU-Beschichtung
Eine klare oder auch milchige Beschichtung 
die auf der Geweberückseite aufgetragen 
wird. Outdoor Kleidung erhält dadurch sowohl 
eine hohe Wasserdichtigkeit als auch gute 
Trage- und Pflegeeigenschaften.

Raglanärmel 
Raglanärmel sind eine besondere Schnittform 
von Ärmeln. Der Schnitt schließt die Schulter-
partie ein und die Nähte verlaufen schräg in 
die Kragennaht bis zum Halsansatz. 

1x1 Rippe
Rippware ist ausgesprochen elastisch und 
wird deswegen für die Verwendung von Bünd-
chen und Ausschnittkanten genutzt, aber auch 
für T-Shirts, Kleider etc. Auf der rechten und 
linken Warenseite sind abwechselnd „rechte 
Maschen“ und „linke Maschen“ zu sehen. 

Ripstop
Stoffe, die in einer speziellen Technik gewebt 
und besonders reißfest sind. Dickere Garne 
werden in das ansonsten dünnere Gewebe 
eingewebt.

Ringgesponnene Baumwolle
Das häufigste Spinnverfahren für Baumwolle 
ist das Dreizylinderspinnverfahren. Das Baum-
wollgarn wird an der Ringspinnmaschine ge-
sponnen. Durch das Prinzip des Ringspinnens 
erhält man besonders glatte, gleichmäßige und 
feine Garne. Man unterscheidet zwischen zwei 
Arten: kardierte Baumwolle und die höherwer-
tige, gekämmte Baumwolle.

Rundstrickware
Schlauchware ohne Naht, hergestellt auf 
Maschinen unterschiedlicher Durchmesser.  
T-Shirts aus Schlauchware besitzen keine Sei-
tennaht.

Schichtmembran (bei Softshell-Jacken)
Hauchdünne „Wand“, die Flüssigkeiten und 
Gase voneinander trennt. Mikrofeine Poren 
machen es möglich, Flüssiges nicht eindringen 
zu lassen, Dampf aber entweichen zu lassen. 

Sherpafleece
Ein doppelseitiger Fleecefaden, der als zusätz-
licher Schutz für besonders kalte Temperaturen 
entwickelt wurde. Aufgrund einer verfeinerten 
Einfaden-Struktur übertrifft das Verhältnis zwi-
schen Wärme und Gewicht das der herkömmli-
chen Fleecegewebe.

Single Jersey
Feine einflächige Maschenware mit zwei ver-
schieden aussehenden Warenseiten. Eine zeigt 
nur „rechte Maschen“ die andere zeigt nur „lin-
ke Maschen“. Das Material ist atmungsaktiv, 
anschmiegsam, hat einen hohen Tragekomfort 
und findet aufgrund dessen die häufigste Ver-
wendung bei T-Shirts.

Silikongewaschen
Ein Ausrüstungsverfahren in der Textilvered-
lung. Bei dem Waschprozess werden Silikone 
hinzugefügt um eine sehr weiche Haptik zu er-
zielen. Dieser Effekt verliert sich nach einigen 
Wäschen.

Slubgarn 
Die Übersetzung von Slub ist „Verdickung (im 
Faden)“. Durch sogenannte Flammengarne 
erhält man den Charakter des Slub-Materials. 
Flammengarne weisen langgezogene Verdi-
ckungen in regelmäßiger oder unregelmäßiger 
Anordnung auf.

Softshell
Ist ein Überbegriff für einen Teil der Funktions-
textilien. Er wird meistens im Zusammenhang 
moderner Sport- und Freizeitbekleidung, im 
Jacken- und Oberbekleidungsbereich verwen-
det. Softshell besteht häufig aus 2 oder 3 lami-
nierten Membranschichten.

Sweatware
Wird auch Fleece oder Futterware genannt. Das 
Material besitzt eine glatte, feine Oberseite, die 
aus rechten Maschen besteht und eine volumi-
nöse, oft aufgeraute Unterseite.

Taffeta-nylon
Gewebe aus Polyamid. Der Begriff Taffeta 
stammt aus dem Englischen und bedeutet Taft. 
Es ist ein glattes, festes Gewebe aus Seide oder 
Kunstfasern in Leinwandbindung. 

Taslan-nylon
Taslan besteht aus texturierten Polyamid- 
fasern. Taslangewebe sind abriebfester und 
textiler im Griff als herkömmliche Polyamidge-
webe aufgrund der veränderten Faserstruktur.
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PFleGeSyMBole
Teflon
Bestehend aus PTFE (Polytetrafluorethylen), 
ein wasserabstoßendes synthetisches Materi-
al. Im textilen Bereich wird es nur zu Membra-
nen verarbeitet. Beispielsweise auf Ober- oder 
Futterstoff laminiert und zu Sport- und Freizeit-
kleidung verarbeitet, bewirkt diese hauchdün-
ne Membrane Wasserdampfdurchlässigkeit bei 
gleichzeitiger Wasser- und Winddichtheit.

Thinsulate™ inSUlATion  
Die leichte Wärme-Isolierung Thinsulate™  
INSULATION bietet einen optimalen Kälte-
schutz bei geringerer Materialdicke. Sie wärmt 
auch bei Feuchtigkeit und Nässe. Thinsulate™  
INSULATION bietet einen hohen Komfort und 
eine große Bewegungsfreiheit. Sie ist extrem 
atmungsaktiv, strapazierfähig und pflegeleicht. 

ToPCool®

Die TOPCOOL® Polyesterfasern nehmen durch 
ihre spezielle Oberfläche Feuchtigkeit sehr gut 
auf und geben diese rasch nach außen weiter, 
wo sie dann verdunsten können.

Twill
Leichtes, weiches, köperbindiges Gewebe. Die 
feste aber dennoch feine Bindung eignet sich 
für leichte, straparzierfähige Kleidung wie Klei-
der oder Blusen.

upgrade®-silver 
Silver Finish ist eine bakteriostatische Frische-
ausrüstung auf Basis von Silbersalzen. Diese 
verringern die Ausbreitung von Bakterien auf 
dem Textil, die sowohl Körpergeruch als auch 
bakteriell bedingte Infektionen verursachen 
können. Die Ausrüstung ist waschbeständig 
und die Wirkung infolgedessen lang anhaltend.

Vintage
Vintage kann man übersetzen mit „alt“, wobei 
in der Bekleidung das gebrauchte Aussehen 
eines Kleidungsstücks gemeint ist, der soge-
nannte Used-Look. Der Vintage-Style kann 
entstehen durch das bewusste Beschädi-
gen der textilen Oberfläche, aber auch durch 
spezielle Wasch- und Färbeverfahren (heavy-
washed, stone-washed etc.).

Viskose
Viskose ist die wichtigste cellulosische Chemie-
faser. Stoffe aus Viskose lassen sich hervorragend 
färben und bedrucken und zeigen besonders 
brillante Farben. Viskose ist atmungsaktiv und 
temperaturausgleichend und deshalb besonders 
hautsympathisch. Stoffe aus Viskose haben einen 
weichen, fließenden Fall.

Walkfrottier
Walkfrottier bezeichnet eine gewebte Frottier-
ware die besonders strapazierfähig und form-
beständig ist.

nicht bügeln

Mit lauem eisen bügeln
Höchsttemperatur: 110°C

Warm bügeln
Höchsttemperatur: 175°C

Heiß bügeln
Höchsttemperatur: 200°C

nicht waschen
  
nur von Hand mit einer Höchsttemperatur von 
30°C waschen

nur Feinwäsche entsprechend der Temperatur

Maschinenwäsche entsprechend der Temperatur           

nicht chemisch reinigen

Chemische Reinigung ist möglich

Bleichen nicht erlaubt

Bleichen ist möglich

nicht im Trockner trocknen
       
Trocknen mit reduzierter thermischer Belastung
 
Trocknen mit normaler thermischer Belastung
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